
Ein unmoralisches Angebot

L iebe Leserin, lieber Leser, 
„Von der Wiege bis zur Bahre herrscht 

in Deutschland ein Zweiklassenstaat“, 
mit diesem Satz wird Prof. Karl Lauterbach als 
moralischer Wächter unseres Sozialstaates oft 
zitiert. Um so mehr erstaunt ein Vorschlag, mit 
dem Prof. Lauterbach jüngst in einem taz-Streit­
gespräch zur Solidarität im Gesundheitswesen 
überraschte. Einmal mehr ging es um den 
Vorwurf, dass Privatversicherte bevorzugt be­
handelt würden, den gesetzlich Versicherten 
hingegen der Zugang zu Spezialisten häufig so­
gar versperrt bliebe. Die Lauterbach-Lösung: 
Spezialisten sollten sehr hohe Honorare erhal­
ten, einheitlich für die Behandlung von gesetz­
lich und privat versicherten Patienten. Denn, so 
Lauterbach wörtlich, „dann würde sich der Arzt 
danach richten, was die schwersten und damit 
für ihn interessantesten Fälle seien“. 

Zynismus ist dem politischen Geschäft nicht 
fremd, so unverbrämt vorgetragen zum Glück 
selten. Muss man Prof. Lauterbach so ver­
stehen, als wolle er eine neue Wettbewerbs­
komponente einführen? Werden hier die Patien­
ten aufgefordert, miteinander in den Wettstreit 
um die interessantesten, seltensten, schwer­
wiegendsten Erkrankungen zu treten, um die 
Aufmerksamkeit eines Spezialisten zu erlan­
gen? Das widerspricht nicht nur dem medi­
zinischen Berufsethos, kann weder mit Kant 
noch im Utilitarismus, die Prof. Lauterbach auf 
seiner Suche nach einem ethischen Fundament 
einer Gesundheitsökonomie so gern bemüht, 
philosophisch begründet werden – es ist 
schlechthin ein unmoralischer oder, falls es die­
se Steigerungsform gibt, unmoralischster Vor­
schlag.p
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